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Einsatzbereiche historischer und moderner 

Dämmstoffe 

 

 

Áals Wärmedämmung von Neubauten,  

 

Ázur energetischen Modernisierung von Bestandsgebäuden,  

 

Ázur Verbesserung des Schallschutzes und  

 

Áraumakustischen Maßnahmen 
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ÁAußenwanddämmung,  

 

ÁKerndämmung,  

 

ÁDachinnendämmung,  

 

ÁDämmung der obersten Geschossdecken,  

 

Áder Außenwand und  

 

ÁKellerdecken. 
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Einsatz im Holzrahmen- und Niedrigenergiehaussektor 
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ÁWärmeschutz,  

ÁWärmespeicherfähigkeit,  

ÁDiffusionswiderstand,  

ÁWasseraufnahmevermögen,  

ÁSchalldämmeigenschaften,  

ÁBrandverhalten,  

Ámechanische Eigenschaften  

ÁLangzeitverhalten 
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Schwerpunktkriterien bei der Auswahl 



Befall / Verunreinigung 

Primärer Befall  

Hierbei wachsen und vermehren sich die Schimmelpilze auf dem Material 

(aktiver Befall).  

Auch Schimmelpilzkontaminationen, bei denen das Wachstum nicht mehr aktiv 

ist (ausgetrocknete primär befallene Gegenstände) zählen zu primärem Befall 

(inaktiver Befall).  

 

 

Sekundäre Verunreinigung  

Verteilung von Schimmelpilzsporen z. B. über die Luft aus einem aktiven Befall 

und Ablagerung auf Materialien ohne dort aktiv zu wachsen.  
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Dämmstoffe 

anorganische Dämmstoffe 

 

synthetisch 
Glaswolle, Steinwolle, Schaumglas, 

Blähglas, Kalziumsilikatschaum, 

Keramikfasern, Keramikschaum, 

Aerogel, Pyrogene Kieselsäure, 

Schlackenwolle, Gipsschaum  

  

 

natürlich  

Blähperlit,  Vermiculite, 

Blähglimmer, Blähton, Bims, 

Wärmedämmziegel         

organische Dämmstoffe  

 

synthetisch  
Polystyrol, Polystyrolschaum, 

Polyurethan-Hartschaum, 

Phenolharzschaum, 

Melaminharzschaum, 

Polyethylenschaum, Polyesterfasern     

  

   

natürlich  
Holzwolle,  Holzfasern,  Kork, 

Zellulosefasern, Hanf, Schafwolle, 

Baumwolle, Flachs, Torf, 

Getreidegranulat, Schilfrohr, 

Kokosfasern, Seegras, Holzspäne, 

Chinaschilf, Strohballen 
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ÁSchimmelpilzwachstum 

Ádas Quellen von harten Dämmstoffen 

Ádie Rissbildung durch das hohe Gewicht nasser Dämmstoffe 

Ádie Bildung von Hohlräumen und Wärmebrücken in der Konstruktion 

Áeine bleibende Verunreinigungen oder Kontaminationen von eingebrachten 

Schadstoffen 

Áeine höhere Wärmeleitfähigkeit 

Áein geringerer Wärmedurchlasswiderstand von Bauteilen 
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Folgen eines Wasserschadens in Dämmstoffen 



Bewertung von feuchtegeschädigten Dämmstoffen im 

Hochbau  
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Bewertung von feuchtegeschädigten Dämmstoffen im 

Hochbau  
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Bewertung von feuchtegeschädigten Dämmstoffen im 

Hochbau  
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Bewertung von feuchtegeschädigten Dämmstoffen im 

Hochbau  
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